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Landschaftspflegeverbände – Motoren für den kooperativen  
Naturschutz in ganz Hessen etablieren

Verbände und Verwaltung

Einführung

Um das Miteinander verschiedener  
Nutzungsgruppen zu stärken, hat die 
Hessische Landesregierung im Koaliti
onsvertrag vom Dezember 2018 das Ziel 
formuliert, flächendeckend Landschafts
pflegeverbände auf Landkreisebene zu 
etablieren. Dieses Ziel nimmt Gestalt an 
und das Inkrafttreten der LPVFörder
richtlinie im September 2020 ist ein  
entscheidender Schritt. Das Förderpro
gramm soll einen wesentlichen Beitrag 
zur Erhaltung der biologischen Vielfalt 
und zur Stärkung des Miteinanders zwi
schen den Akteurinnen und Akteuren 
der Landwirtschaft, des Naturschutzes 
und der Kommunen leisten.
Als weiterer wichtiger Baustein wurde 
vom Deutschen Verband für Land
schaftspflege (DVL e. V.) mit Hilfe der 
Förderung durch das Hessische Umwelt
ministerium (HMUKLV) eine Koordi
nierungsstelle eingerichtet, die die Arbeit 
der hessischen Landschaftspflegeverbän
de unterstützt und die in verschiedenen 
Landkreisen bestehenden Gründungsini
tiativen berät. Anlässlich dieser Entwick
lungen sollen im vorliegenden Artikel 
die Alleinstellungsmerkmale von Land
schaftspflegeverbänden und ihre Ge
schichte in Hessen zusammenfassend ge
würdigt sowie die bisherige und zukünf
tige Förderung durch das Land Hessen 
vorgestellt werden.

Arbeitsweise der  
Landschaftspflegeverbände

Landschaftspflegeverbände haben sich 
bundesweit seit den 1980er Jahren in 
vielen Regionen Deutschlands als profes
sionelle, lokal gut vernetzte und erfolg
reiche Akteure im „Naturschutz vor Ort“ 
etabliert. Die Stärke der Landschafts
pflegeverbände liegt im „kooperativen 
Naturschutz“. Der freiwillige und gleich

berechtigte Zusammenschluss von Na
turschutzverbänden, Kommunen und 
Vertretern der Landwirtschaft eines 
Landkreises unter dem Dach eines ge
meinnützigen Vereins ist zugleich ihr 
Markenzeichen und Erfolgsrezept 
(metzner 2013). Diese sogenannte 
„drittelparitätische“ Vereinsstruktur bil
det eine Vertrauensbasis für alle beteilig
ten Interessensgruppen und wirkt somit 
im potenziell konfliktbehafteten Feld des 
Naturschutzes ausgleichend und vorbeu
gend konfliktvermeidend. Der Erfolg der 
praktischen Arbeit wird hierdurch we
sentlich erleichtert: Im Interesse der All
gemeinheit wird im Verein gemeinsam 
an der Lösung der jeweils lokal drängen
den Probleme in Naturschutz und Land
schaftspflege gearbeitet. Landschaftspfle
geverbände agieren auf Grundlage der 
Entscheidungen im Verein, dabei kön

nen sie projektfinanziert oder als gemein
nützige Dienstleister für ihre Mitglieds
kommunen (und gegebenenfalls auch 
für Dritte) arbeiten. In der Maßnahmen
vorbereitung, umsetzung und evalua
tion kooperieren sie eng mit den Fach
behörden und beauftragen örtliche 
Landwirte und Landschaftspfleger mit 
der Durchführung von Pflegemaß
nahmen. Durch das hauptamtliche Fach
personal in den Geschäftsstellen bieten 
die Landschaftspflegeverbände den Mit
gliedskommunen bei Bedarf Entlastung 
durch fachliche Unterstützung der ört
lichen Verwaltung und sind kompetente 
Partner für Fachbehörden, Naturschutz
gruppen und Landwirte bei der Organi
sation und Umsetzung von Naturschutz
maßnahmen.

Abb. 1: Der LPV Waldeck-Frankenberg organisiert umfangreiche Entbuschungen 
und Nadelholzentnahmen im FFH-Gebiet „Mittelberg bei Frankenau“. Nach erfolg-
reicher Durchführung durch einen örtlichen Landwirt übernehmen die „tierischen“ 
Landschaftspfleger die weitere Pflege und Entwicklung der halboffenen Weideland-
schaft. Der Landwirt bleibt dabei weiterhin ein wichtiger Partner des LPV.  
(Foto: LPV Waldeck-Frankenberg e. V.)
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band WaldeckFrankenberg e. V. (2017). 
Auch beide Neugründungen haben in 
den wenigen Jahren bereits zahlreiche 
Projekte umgesetzt und bewiesen, wie 
erfolgreich der kooperative Ansatz im 
Naturschutz ist. Im LahnDillKreis ging 
die Initiative zur Gründung gleichzeitig 
von der Kreispolitik und den Natur
schutzverbänden aus. Angesichts von 
Umsetzungsdefiziten, begrenzten be
hördlichen Kapazitäten und einem zu
nehmend geforderten ehrenamtlichen 
Naturschutz (Stichwort: Überalterung) 
lagen gewichtige Argumente vor, die 
schließlich den Landkreis und die ersten 
fünf Kommunen sowie Vertreter der 
Landwirtschaft für eine Gründung ge
winnen konnten. Inzwischen hat sich die 
Zahl der Mitgliedskommunen schon 
verdoppelt.
Im Landkreis WaldeckFrankenberg 
wurde die Gründung des Landschafts
pflegeverbandes maßgeblich von der 
Kreisverwaltung und den Fachdiensten 
Landwirtschaft und Naturschutz im 
breiten Bündnis mit dem Naturpark und 
Nationalpark KellerwaldEdersee sowie 
den Verbänden aus Landwirtschaft und 
Naturschutz vorangetrieben. Es war das 
gemeinsame Ziel, die guten Erfahrungen 
aus dem Naturschutzgroßprojekt fortzu
setzen und die darin begonnene Arbeit 
zu verstetigen sowie neben der Unter
stützung der Behörden bei der Umset
zung von Natura 2000 auch den Mit
gliedskommunen einen kompetenten 
Dienstleister an die Seite zu stellen. In
zwischen sind 13 Kommunen des Kreises 
dem Landschaftspflegeverband beigetre
ten. Mit Günter Schwab (LPV LahnDill 
e. V.) und Carsten Müller (LPV Waldeck
Frankenberg e. V.) konnten in beiden 
Landschaftspflegeverbänden kompe tente, 
erfahrene und bereits sehr gut vernetzte 
Geschäftsführer gewonnen werden.

Arbeitsgebiete der hessischen 
Landschafts pflegeverbände

Zum weiten Spektrum der Aufgaben 
und Aktivitäten der hessischen Land
schaftspflegeverbände gehört zunächst 
die Organisation von klassischen Land
schaftspflegeprojekten wie Entbuschun
gen, die gerne auch z. B. mit Hilfe ört
licher Vereine durchgeführt werden. 

entwickelte sich der „Naturschutzfonds 
Wetterau – Verband für Naturschutz 
und Landschaftspflege e. V.“ seit 1987 zu 
einer der tragenden, anerkannten Säulen 
des Naturschutzes in der Wetterau  
(z. B. olBerts 2000, WetterauKreis 
2003 – 2017). Die erfolgreiche Arbeit wird 
jetzt von Franka Hensen fortgesetzt.
Die frühen 1990er Jahre sahen in Hes
sen, wie auch in anderen Bundesländern, 
einen Aufschwung bei den Neugründun
gen von Landschaftspflegevereinigun
gen. Die Idee aus Mittelfranken hatte 
sich in Fachkreisen herumgesprochen. 
Angesichts des sich allgemein zuspitzen
den Handlungsbedarfs im Bereich Na
turschutz und Landschaftspflege wurde 
offenbar das Fehlen einer geeigneten 
Schnittstelle zwischen Fachbehörden, 
Naturschutzverbänden, Landwirtschaft 
und kommunalen Verwaltungen oftmals 
als Hindernis für einen effektiven Natur
schutz identifiziert. Aufgrund von Initia
tiven aus der jeweiligen Kreispolitik bzw. 
verwaltung erfolgten so zwischen 1991 
und 1994 Gründungen von Landschafts
pflegeverbänden (bzw. vereinigungen) 
in den Landkreisen RheingauTaunus, 
Gießen, MainTaunus, MainKinzig und 
Hochtaunus.
Alle hessischen Landschaftspflegeverbän
de sind in den fast 30 Jahren auch durch 
Höhen und Tiefen gegangen; insbesonde
re die solide Finanzierung des Vereins 
stellte die Vorstände oft vor große Aufga
ben. Dennoch ist es ihnen gelungen, sich 
in ihren Landkreisen über die Jahre großes 
Vertrauen zu erarbeiten. Dieses ist nicht 
zuletzt dem außergewöhnlich großen per
sönlichen Engagement und Idealismus 
der jeweils langjährigen Geschäftsfüh
rungen zu verdanken. Jürgen Windgasse 
und Sonja Kraft im LPV Rheingau 
Taunus, Ingrid Moser in der Land
schaftspflegevereinigung Gießen, Barbara  
Helling vom „MainTaunus Naturland
schaft und Streuobst e. V.“ und Barbara 
Fiselius vom LPV MainKinzigKreis  
haben „ihre“ Vereine kontinuierlich von 
den Anfängen bis heute als zuverlässige 
und ideenreiche Partner für behördlichen 
und ehrenamtlichen Naturschutz, Kom
munen und Landwirtschaft etabliert.
Neuere Gründungen erfolgten erst mehr 
als zwanzig Jahre später mit der Land
schaftspflegevereinigung LahnDill e. V. 
(2015) und dem Landschaftspflegever

Entstehung und  
Organisation

Die Idee der drittelparitätischen Land
schaftspflegeverbände und erste Grün
dungen entstanden 1986 in Mittel
franken; treibende Kraft war der 
Umwelt politiker Josef Göppel, bis  
heute Vorsitzender des DVL e. V. Auf
grund des überzeugenden Ansatzes und 
vielversprechender Erfolge wurden wei
tere Landschaftspflegeverbände zunächst 
in anderen Teilen Bayerns und schließ
lich auch in anderen Bundesländern ge
gründet. Inzwischen bestehen insgesamt 
175 drittelparitätische Landschaftspflege
organisationen in allen Flächenbundes
ländern.
Die Mitgliedsverbände sind im Dachver
band „Deutscher Verband für Land
schaftspflege e. V.“ mit Sitz in Ansbach 
(Mittelfranken) organisiert. Der DVL e. V. 
wirkt als Interessenvertretung der Mit
gliedsverbände und dient als Plattform 
für den fachlichen Austausch von Praxis
wissen (www.dvl.org). Die Bezeichnun
gen der DVLMitgliedsverbände unter
scheiden sich zwischen den Bundeslän
dern: in SchleswigHolstein sind die 
„Lokalen Aktionen“, in BadenWürt
temberg die „Landschaftserhaltungsver
bände“ (LEV) und in NordrheinWest
falen die bekannten „Biologischen Stati
onen“ Mitglied im DVL e. V. Allen 
gemeinsam ist jedoch die in der Regel 
auf einen Landkreis bezogene, drittel
paritätische Organisationsform.

Entwicklung in Hessen

Die Geschichte der Landschaftspflege
verbände in Hessen begann sogar schon 
im Jahr 1984 mit der Gründung des  
Naturschutzfonds Wetterau e. V. Der 
Verein wurde zunächst vom Wetterau
kreis und einigen Kommunen sowie ört
lichen Naturschutzvereinen gegründet, 
um den behördlichen Naturschutz zu 
entlasten. Im Jahre 1993 erfolgte mit der 
Aufnahme von Vertreter*innen der 
Landwirtschaft in den Vorstand und  
einer Satzungsänderung eine Reorgani
sation als drittelparitätischer, „echter“ 
Landschaftspflegeverband. Unter der 
Geschäftsführung des 2019 leider viel zu 
früh verstorbenen Dr. Burkhard Olberts 
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Klimaschutzplans und zur Förderung 
von Arten der Feldflur dienen. Die un
verzichtbare Zusammenarbeit und der 
Austausch mit den Fachbehörden erfol
gen dabei in der Regel vertrauensvoll und 
zum gegenseitigen Vorteil. Die Abbildun
gen 1 bis 4 zeigen Beispiele aus verschie
denen Projekten der Landesförderung.
Auf Grundlage dieser Erfahrungen soll 
die Förderung der Landschaftspflegever
bände nun mit Hilfe einer Förderricht
linie verstetigt werden. Der Fokus liegt 
dabei auf konkreten Beiträgen zur Um
setzung der Ziele der Hessischen Biodi
versitätsstrategie (HBS) und des Integ
rierten Klimaschutzplans Hessen (IKSP), 
insbesondere zur Umsetzung der Fauna
FloraHabitat und der Vogelschutz
Richtlinie. Basis für die Förderung ist ein 
jährliches Arbeits und Maßnahmenpro
gramm, das die Antragsteller im Einver
nehmen mit den im jeweiligen Landkreis 
zuständigen Dienststellen erarbeiten. Be
willigungsstelle ist die Obere Natur
schutzbehörde.
Die Erfüllung dieser komplexen Aufga
ben ist nur mit zusätzlichem qualifizier
tem Personal möglich. Bei allem Engage
ment des Personals und der Vereine war 
in der Vergangenheit in den hessischen 
Landschaftspflegeverbänden eine wirt
schaftlich tragbare Vereinsarbeit ohne 
nennenswerte Landesförderung zumin
dest zeitweise durchaus gefährdet. Der 
Aufbau der Zusammenarbeit in den letz
ten Jahren und deren Verstetigung durch 
die neue Richtlinie tragen daher in er
heblichem Maße dazu bei, die Arbeits
fähigkeit der Landschaftspflegeverbände 
zu gewährleisten. Dies wird für die Fort
setzung der seit Jahrzehnten erfolgrei
chen Arbeit als unverzichtbar erachtet.

Gründungsinitiativen und 
Koordinierungsstelle

Aktuell wächst in vielen Landkreisen das 
Interesse, einen Landschaftspflegeverband 
zu gründen. In derzeit neun Landkreisen 
bereiten lokale Akteure die Gründung 
eines LPV vor, in manchen Landkreisen 
sind sie bereits weit vorangeschritten. Er
freulich ist, dass die in Aussicht stehende 
Förderung auch Initiativen wiederaufle
ben lässt, die bislang noch keine Wege 
zur Finanzierung fanden.

schaftspflegeverband kann in einem 
Landkreis durch das Zusammenwirken 
der wichtigen Akteure dort seinen Schwer
punkt finden, wo im Bereich Naturschutz 
und Landschaftspflege gemeinsam die 
höchsten Defizite identifiziert werden.

Förderung durch das  
Land Hessen

Sehr wichtig – gerade für die jungen Ver
bände – war hierbei die seit 2017 maß
geblich ausgeweitete Förderung der  
Arbeit der Landschaftspflegeverbände 
durch das Land Hessen. In einem drei
jährigen Pilotvorhaben wurden zunächst 
drei Landschaftspflegeverbände geför
dert, um Kreisverwaltung und Regie
rungspräsidium bei der Umsetzung von 
Maßnahmen der Natura2000Richtlinie 
zu unterstützen. Im Rahmen einer Ver
waltungsvereinbarung mit den drei 
Landkreisen Wetterau, LahnDill und 
WaldeckFrankenberg wurde die Beauf
tragung von Landschaftspflegeverbänden 
ermöglicht und mit je 200.000 € finan
ziert. Ab 2018 konnten weitere Finanz
mittel für Projektförderungen der ande
ren Landschaftspflegeverbände bereitge
stellt werden, die der Umsetzung von 
Maßnahmen im Rahmen der Hessischen 
Biodiversitätsstrategie, des Hessischen 

Weiterhin ist das A und O der Streuobst
pflege einschließlich der Organisation 
von Pflanzungen, Schnittkursen, Paten
schaften und angemessener Unterwuchs
pflege bis zur Vermarktung des Apfelsafts 
traditionell ein wesentliches Arbeitsge
biet der Verbände. Hinzu kommen kom
munale wie einzelbetriebliche Biodiver
sitätsberatungen, die Umsetzung von 
anspruchsvollen Arten und Biotop
schutzprojekten (z. B. schmiDt & Korn 
2019), die Ausarbeitung und Begleitung 
von Schäferrevierkonzepten sowie 
Dienstleistungen wie z. B. Kompensa
tionsflächenanalysen und Ökokonto 
Beratungen für Kommunen.
Bei aller in den Mitgliedsverbänden über 
Jahre geleisteten guten Arbeit, zeigen 
sich hierbei teils große Unterschiede zwi
schen den Verbänden hinsichtlich ihrer 
fachlichinhaltlichen und organisatori
schen Aufstellung (s. Tab. 1 im elektroni
schen Anhang unter www.naturschutz
hessen.de). Dies spiegelt einerseits die 
naturräumliche Vielfalt Hessens und die 
dadurch regional sehr unterschiedlichen 
Anforderungen an die Landschaftspflege 
wider, andererseits aber auch die Unter
schiede in den politischadministrativen 
Verhältnissen und den Verbandsland
schaften der Land kreise. Gerade darin 
liegt aber auch die Stärke der drittelpari
tätischen Vereinsstruktur. Ein Land
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Abb. 2: Landschaftspflege in sensiblen Biotopen erfordert auch die Erprobung und 
den Einsatz moderner Techniken. Bei einer Maschinenvorführung im Kellerwald 
konnten sich der LPV und seine Partner der Region von Technik und Effizienz einer 
ferngesteuerten Mähraupe überzeugen. (Foto: LPV Waldeck-Frankenberg e. V.)
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e. V. als Veranstalter in Rodenbach einem 
großen Kreis von Teilnehmern spannen
de Einblicke in seine Arbeit gewährt 
(Abb. 5). 2020 war die Landschaftspfle
gevereinigung LahnDill e. V. Gastge
berin einer OnlineKonferenz aus der 
Naturschutzakademie in Wetzlar. Die 
Vorträge und Präsentationen sind auf der 
Website der Akademie verfügbar (NAH 
2020). Auch zukünftig wollen die hessi
schen LPV im Rahmen dieser jährlichen 
Veranstaltung aktuelle Themen in den 
Mittelpunkt stellen und ihre Arbeits
schwerpunkte präsentieren. In den wei
teren Ausgaben des Jahrbuchs Natur
schutz sollen die Schwerpunktprojekte 
jeweils eines Landschaftspflegeverbands 
näher vorgestellt werden.

Koordinierungsstelle. Die Bündelung 
und der fachliche Austausch von Praxis
wissen – insbesondere auch im Hinblick 
auf die Umsetzung von Natura 2000 und 
HBS in Hessen – werden ausgebaut. Für 
die Zukunft wird die Unterstützung von 
koordinierten Qualifizierungsmaßnahmen 
für das wachsende LPVPersonal eine 
weitere wichtige Aufgabe sein, damit die 
anspruchsvollen Aufgaben eines Land
schaftspflegeverbandes auch über die  
anstehenden Generationswechsel in den 
bestehenden Vereinen hinaus und in den 
neu gegründeten Vereinen erfüllt werden 
können.
Auf Initiative des DVL fand 2018 nach 
langer Pause wieder ein Hessischer Land
schaftspflegetag statt. 2019 hat der Land
schaftspflegeverband MainKinzigKreis 

Unterstützung bei allen Fragen zur Ver
einsgründung bietet den Gründungsini
tiativen die DVLKoordinierungsstelle, 
insbesondere auch durch Beratung und 
Vorträge. Im Herbst 2019 konnte der 
Aufbau der hessischen Koordinierungs
stelle im Zuge eines durch das Land  
finanzierten Projekts des DVL e. V. be
ginnen. Räumlich ist die Geschäftsstelle 
bei der Landschaftspflegevereinigung 
Gießen e. V. in Reiskirchen angesiedelt. 
Alle an der Arbeit von Landschaftspfle
geverbänden interessierten Personen sind 
herzlich eingeladen, sich bei der Koordi
nierungsstelle zu informieren.
Aktuell ist auch die Information und 
Unterstützung der Mitgliedsverbände 
beim Einstieg in die neue Landesförde
rung eine wichtige Aufgabe der DVL
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Abb. 3: Im Main-Kinzig-Kreis werden vom Landschaftspflegeverband e. V. 2019 und 2020 über Landesförderung Streuobst-
verbundkonzepte für Bad Orb und Maintal erarbeitet. Dazu werden alle bestehenden Einzelbäume kartiert und die Nutzung 
des Unterwuchses bzw. die Verbuschung und Verbrachung dokumentiert. Das Interesse der Eigentümer an Sanierung, Neu-
pflanzungen und Entbuschung wird abgefragt. Ein Patennetzwerk wird installiert, um brachgefallene Grundstücke wieder in 
Nutzung zu bringen. Das Foto zeigt einen alten Speierling in Maintal, wo die höchste Speierlingsdichte in Hessen zu finden ist. 
(Fotos: LPV Main-Kinzig-Kreis e. V.)
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65189 Wiesbaden
Jutta.Katz@umwelt.hessen.de
https://umwelt.hessen.de/umweltnatur/
naturschutz0

Dr. Dietmar Simmering
DVLKoordinierungsstelle Hessen
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Abb. 4: Das Braunkehlchen ist in Hessen vom Aussterben bedroht und hat seine letzten 
großen Refugien im Lahn-Dill-Kreis. Die LPV Lahn-Dill e. V. unterstützt mit der 
HGON die aktuellen Schutzmaßnahmen der Abteilung Ländlicher Raum: Für Braun-
kehlchen wichtige Lebensräume sind gehölzarme Wiesentälchen mit arten- und blüten-
reichem Magergrünland (hier: FFH-Gebiet „Helfholzwiesen und Brühl bei Erda“). 
Um diese zu erhalten oder wiederherzustellen, werden gezielte und punktuelle Reduzie-
rungen von Gehölzen durchgeführt. Die konkreten Brutstandorte werden ermittelt und 
darauf aufbauend durch eine intensive Beratung und Betreuung der Landwirte eine 
Schonung der Nester bei der Mahd veranlasst. (Fotos: LPV Lahn-Dill e. V.)

Abb. 5: Die Mitarbeiter*innen der hessischen Landschaftspflegeverbände beim Hessi-
schen Landschaftspflegetag 2019 in Rodenbach (Foto: LPV Main-Kinzig-Kreis e. V.)




